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Redaktion, Ubminiftratton und Expedition 
Petrikaner Straße Nr. 15.1.3 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtz. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Freitag, den (17.) 


30. Seplember 1910. 


Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


gaſersle toten; Uu der 
T. Seite pro 4⸗geſpaltene Non 
pareillzelle oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Juſeratenſeile 8 Kop., für das 
Ausland 50 Big., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 


geile oder deren aum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗ Exemplar. 
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IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIR ONTERHATTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN 


HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93 


| NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


ı VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER,» 
OKTOBER UND NOVEMBER 


Il. J. l. 


Heilapſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. 


Lichtheilinſtitut 


« Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki. 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, haben dem Palas Kuntze) Telefon Nr. 1481. 
Mah me ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenfälen) von 2—9 Rt. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Polſenten: Konſultation 60 Stop. 


Behandiung mit Röntgenſtrablen, Finſen und Quarzlicht (nach 
Kromener), Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvallſalion) 


of. 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Soun⸗ und Feiertagen: 8— 10 Uhr früh, ½12—½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3.— 
Ude früh, 12 —½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 
10068 
(Orbinierende Nerztin; Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) ant Montag, 


Mittwoch und Freitag von /0—½7 Uhr nachmittags. 


Doza : $ piguiki 
Nie powoduje bölu w 
Rey ntanı na Krölestwo Polskie 


Lagarkühlost „Viseosogen“ 


‘hen. Metallöſung In Oel gebunden) kuetbare Metall- 
Stopfbüchſenpackungen. kaltflüſſſae Tiſchterleime 
(neu) (ohne Erwärmen Kalt anwendbar) fabrizieren 


Chemische Induskrie-desellsckaft u b. 
Berlin SO, 38, Bzaneer 
Vertreter gesucht 


265 


„Mrania = Theater * 


ce Betsifauene und Senielalane-Disahe. 2521 
Täglich grandioſe Familien⸗Bariets⸗Borſteltungen. 


Aut 1. und 16. jeden Mauats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Juſeratenlet 


29. Seßtember. 


Sonnen⸗Aufgang 5 U. 58 n 12 U. 41 M. 
Sonnen⸗Unterg. 5, 43 „ Nond⸗Unt. 4 „ 59 „ 
Geden und denkwürdige Tage. 

1902 + Emile Aala in Paris. Franzöſiſcher Roman⸗ 
riltſteller. ehe der Feſtung Ancona durch 
dir lallener. 1580 Guſtav 1., König von Schweden. 
1637 Hinrichtung n Wulleuwebers, Bürgermelſter 
ven Lübeck, zu Wolfenläktel, 1372 * Friedrich 1, Kur⸗ 
fürſt vor Brandenburg 


Die Krenmalle 
in Monhit. 


Berlin; 28. September. 


Die ungeheuren Ex zeſſe, duch welche die Po⸗ 
lizej, wie wir berichteten, geſtern abend und wäh« 
tend der Nachiſſunden gezwungen wurde, nicht 
nur vom Säbel, ſondern auch bon der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch zu machen, haben ſich bis weit 
über Mitteruacht ausgedehnt. Immer wieder ver⸗ 
ſanmelte ſich die Menge, um die Beamlen zu 
altackieren; immer wieder mußlen die Polizeiauf. 
gebote die Straße ſäubern. Die Roſtocker Slraße, 
wo die Polizei infolge des ſich ſtels ernenernden 
Andranges mehrerer tauſend Perſonen beſderlei 
Geſchlechts, die mit Flaſchen und Steinen warfen, 
An regelrechtes Feuergefecht eröffnete, wurde um 
1 Uhr nachts plötzlich durch hellen Fenerſchein 
kleuchtet. Das Geſindel hatte in Abweſenheit 
der Polizei Holz aus den Häuſern herausgelta⸗ 
gehn dieſes mit Petroleum begoſſen und angezün⸗ 
det, Die Feuerwehr wurde benachrichtigt, und un, 
ler ſſcherem Schutz der Polizei kam ein Aukomo⸗ 
bilzug aus der Turmſtraße heraugefahren, um 

as Feuer auf der Straße abzulöſchen. Ju aude⸗ 
ven Gegenden Moabits war es allmählich ruhig 
geworden, ſo daß die Kommandos der Schuß⸗ 
manu ſchaft dach und nach eingezogen werden 
konnten. Während des Ablöſchens wurden aus 
den verſchiedenſſen Feuſtern in der Roſtocker 
Straße Wurſgeſchoſſe auf die Beamten und die 
Feuerwehr geſchleudert. Das Anzünden des 
Feuers in der Roſſocker Straße ſollte allem An⸗ 
ſchein nach dazu dienen, die Schutzmannſchaft 
abermals anzulocken. Soweit ſich bisher ſeſt⸗ 
tellen ließ, hatte man zum Herrichten des 
Scheiterhaufens, der eine Flüche von elwa zwei 
Duadratmeter einnahm und ziemlich hoch aufge⸗ 
ſchichtet war, eine Kindermatratze verwendet. Die 
Flamme ſchlug blitzartig ſchuell empor und reichte 
bis ungefähr zum zweiten Slock der Häuler! 


ieczorem przed spoesynkiem. 
Htadku, ani madtosci, ani biegunki. 
MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


ſelbſt war in der Nacht, 


ı Höfen oder aus den Wohin 


FRANCUZKI POPULARNY SRODER R 


przeeiw 9 


GERONIGZNEJ 
OBSTRDEGJI 


hinauf. Die verbrannte Maſſe beſtaud aus 
Kiſten, Stroh und Lumpen. Der Scheiterhaufen 
war mitten iu der Roſtocker Straße zwiſchen den 
Hänfern Nr. 13, 14 und 43, 44 aufgetſirmk. 
Nachdem das Feuer gelöſcht und die Straße 
wieder in Dunkel gehüllt war, gab Major Klein 


an jeder Straßeuſeite — die 
Straße hinabpatrouillieren ſollten, da die Ex 
zedenten beim Nahen der uniformierten Schuß 
leute immer rechtzeitig die Flucht ergreifen konnten. 


Dieſe Maßregel erwies ſich als richtig. Es ver⸗ 


gingen einige Minuten, da vernahm man plötzlich 
das Saufen der Stöcke, das Schreien der Ge⸗ 
troffenen. 
Kriminalſchutzleule in dieſem Falle keinen 


Von ihren Schußwaffen brauchten die 
Ge- 


brauch zu machen, da der Mob unter den Stock⸗ 


hieben der Beamten ſich ſchlenniaſt zurückzog und 


den Widerſtand aufgab. Die Roſtocker Straße 
wie ihre Beleuchtung 
mit Scheinwerfern zeigte, mit Moſaikſteinen, 
Glasſcherben aus Fenftern und Türen, zerbro⸗ 
chenen Töpfen uſw. überſät. Henle morgen bei 
der Aufräumung zeigte ſich aber, daß ein großer 
Teil der Wurſſteine bereits verſchvunden war. 
Ohne Zweifel haben ſich die Ruheſtörer ſchon 
von neuem wieder mit Wurfgeſchoſſen verſehen, 
wahrſcheinlich Anwohner der Roſtocker Straße, 
die die Steine in ihre Wohnungen mitgenommen 
haben. Die Scherben ſind von den Laſtwagen 
zum großen Teil zermolmt Die Wirkungen der 
Geſchoſſe aus den Piſtolen der Beamlen ſind 
an den zerträmmerten Fenſter⸗ und Türſcheiben 
und auch im Holz der Türen deutlich zu ſehen. 
Die Polizei war in der Weife vorgegangen, daß 
ein Trupp Beriltener die Mitle der Straße 
hielt, während 10 bis 12 Schntzleute zu Fuß 
auf den Bürgerſteigen gingen und beobachteten, 
aus welchen Häuſern und Wohuungen geworfen 
und geſchoſſen wurde. Der Verſuch, in ſolche 
Hänſer einzudringen und die Angreifer von den 
it herauszuholen, 
daß die Haustüren 

wurden. 


ſchelterle meiſtens daran, 
jedesmal raſch abgeſchloſſen 


Menſchenſtimmen, das Auf- 
Schlagen der Wurfgeſchoſſe das Geknalter der 
Piſtolen, das Schreien Flüchtlender und Ver⸗ 
letzter. Auf den Balksus und an den Fenſtern 
ſtanden Kopf an Kopf Männer und Frauen, die 
fortgefeßt Steine, Flaſchen, Scherben uſw. 
auf die altadereitenden Schutzleute herab fallen 
ließen. Es iſt ein wahres Wunder, daß nicht 
zahlreiche Schutzleute durch dieſes Bombardement 
berletzt wurden. Wieviel Verletzungen im Laufe 
der vergaugenen Nacht vorgekommen find, läßt 
ſich zur Stunde noch nicht ſagen. Ohne Zweifel 


Befehl, daß 30 Keiminalſchutzlente mit Pistolen chiſten zu verkehren pflegen und wo ein Teil der 


ı —je 15 Maun 


„Es kann unmöglich alles Jauhagel ſein, was 
ſich geſtern beſonders von den Häufern aus an 
den Angriffen auf die Polizei beteiligt hat. Ein 
gewiſſes planmäßiges Vorgehen von zielbewußten 
Leulen ift aus den Vorgängen’ an verſchiedenen 
Stellen deutlich zu erkennen. Schon der plößz⸗ 
liche Beginn der größeren Ausſchreitungen an der 
Ecke der Beuſſel und Sickingenſtraße, das Ab⸗ 
lungen der Arbeilermarſeillaiſe und das plötzliche 
Geheul alles wie auf Kommando, laſſen auf ein 
beabfichtigtes Vorgehen ſchließen. Mit der plötz⸗ 
lichen Verdunkelung der Roſtocker Straße, mit 
dem Verlöſchen des Lichts in den Wohnnngen iſt 
es nicht anders. Dazu kommt die Tatſache, daß 
überall Leute mit dem Hansſchlüſſel bereitſtanden, 
um die Ruheſtörer in die Häuſer einzulaffen, die 

stüren hinter ihnen zu ſchließen und fie den 
heſtörern wieder zu öffnen, ſobald die Polizei 
ſich zurückgezogen halte. Gellende Hilferufe aus 
der Roſtocker Straße dienten ohne Zweifel eben ⸗ 
falls nur dem Plane, die Polizei zu veraulaſſen, 
noch einmal in die dunkle Straße zu kommen, 
um fie dann mit allen möglichen Wurfgeſchoſſen 
überſchütten zu können. Auch das regelmäßige 
Anſtauchen und Wiedererſcheinen von gauzen 
Horden an den verſchiedenſten Straßenecken läßt 
planmäßige Verabredungen erkennen. Der Mob 
kann nicht jo organtfiert fein, wie es nach allen 
dieſen Vorgängen die Rußeſtörer geſtern geweſen 
fein müſſen.“ 

In der Roſtocker Straße bietet 
ein großes Reſtaurant. in 


namentlich 
welchem viele Anar⸗ 


organiſterten Metallarbeiter ſich verſammelt hatte, 
ein Hauptquartier der Exzedenlen. Von dort 
und von einigen Wohnungen, in denen die Führer 
des Trans portarbeitetverbandes ſich befanden und 
Signale gaben, wurden augenſcheinlich die ganzen 
Ausſchreitungen geleitet. Hiergegen ſollen be 
nete Maßregeln getroffen werden. 


An der Stätte des nächtlichen Kazupfes. 
Wer Heute in feühee Morgenſtunde die 


Straßen, auf denen ſich der Hauptkampf ab⸗ 
ſpielte, betrat, geriet auf Schrift und Tritt in 
Gefahr, durch die aufgehäuften Scherben von 


Flaſchen und Geſchirren aller Art, durch auf dem 
Boden liegende Steine und Eiſenſtücke verletzt zu 
werden. Beſonders die Roſtockerſtraße, wo um 
Mitternacht auf beiden Seilen andauernd Schüſſe 
gewechſelt wurden, bol ein Bild der Verwüſtung. 
In deu verſchiedenen Häuſern bemerkle man ein- 
geſchlagene Fenſterſcheiben, die von den Schüſſen 
der ſich gegen die brutalen Augriſſe der Mieter 
verkeidigenden Schutzleute herrührteu. Die Bal⸗ 
lons weiſen vielfach Beſchädigungen auf, die 
teils auf Schüſſe zurückzuführen find, teils dar⸗ 
auf, daß die Mieter zum Augriff gegen die 
Schutzmaunſchaft den Shut und die Eiſenver⸗ 
zierungen abbrachen und als Wurfgeſchoſſe ges 
brauchten. Alle Lalernen dieſes Slraßenzuges 
find eingeſchlagen. Die eiſernen Stangen find 
arg demo liert und vielſach abgeriſſen. Auch in 
den angrenzenden Straßen, fo in der Beuffel-, 


Wiclef-, der Sickingen⸗ und der Erasmusſtraße, 


Während 
deſſen vernahm man aus einiger Entfernung das 
Brauſen erregter 


find es viele. Spät in der Nacht ſah man hier 


und da Leute mit verbundenen Köpfen umher⸗ 
laufen, andere trugen geringere Verletzungen an 
Kopf und Händen geradezu prahlend zur Schau. 
Nicht ſelten waren dieſe Leute betrunken. 

Dem Kaiſer iſt über die Moabiter Aus⸗ 
fehreitungen ein ausführlicher Bericht erſtaltet 
worden. 


Die Urheber der Krawalle. 

Daß uur der Mob an den Ausſchreitungen 
beleiligt geweſen ſei, läßt ſich nach den geſtrigen 
Vorkommmiſſen weni u je behaupten. Von 
polizeilicher Seite wird hierzu nachſtehendes ver ⸗ 
Biteutfichhe en 


ſerner iu der Wald- und Hutlenſtraße waren 
leute in früher Morgenſtunde noch zahlreiche 
Spuren des trigen aufregenden Kampfes zu 
bemerken. 


Die Verletzten. 


Es iſt vor g nicht annähernd möglich, 
die Zahl der bei dem geſtrigen Straßenkamp 
auf ſeiten der Erzedenten verlezlen Perſonen ge⸗ 
nan ſeſtzuſtellen. Naturgemäß haben ſich gerade 
die ſchlimmſten Ruheſtörer und Auführer der 
ruhigen Elemente durch die Flucht einer ſtraſrecht⸗ 
lichen Verfolgung entzogen. Die Zahl dürfte je- 
doch mit 100 nicht zu hoch gegriffen ſein. Im 
Krauleuhauſe Moabit find bis jetzt 17 Perſonen | 
eingeliefert, deren Verwundungen nachweislich 
von dem Straßenkampf herrühren. 


* * 
* 


Berlin, 29. September. (Spezial- Telegr.) 
Die Exzeſſe der vergangenen Nacht hallen wie⸗ 
derum Blutvergießen zur Folge. Mehr als 100 
Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen. Die Un⸗ 
ruhen dauerten bis gegen 2 Uhr nachts. 

Berlin, 29. September. (Spezial. Telegr.) 
Unter den Schwerverwundeten befindet ſich auch 
ein 14jähriger Knabe, der einen Säbelhieb über 
den Kopf und einen auf den Arm erhalten hat. 
Er iſt nach dem Hoſpilal gebracht worden, wo 
er mit dem Tode tigt, 

Berlin, 29. September. (Spezial Telegr.) 
Geſleen fand eine Konferenz zwiſchen dem Polſ⸗ 
zeipräſidenten, dem Präſidenten der Provinz 


Brandenburg 


Khuen den Vorfall mit. 


und dem Junern⸗ und Kriegs⸗ 
miniſter ſtait, auf der über die Möglichkeit der 
Verhängung des Belagerungs⸗ 


zu ſtandes über Berlin beraten 
wurde. 
Berlin, 29. September. (Spezial ⸗Telegr.] 


Die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen den Ver⸗ 
treter der Metallinduſtrie und den Arbeitern 
zum Zweck der Vermeidung größerer Aus⸗ 
ſperrungen führten zu keinem Ergebnis. Weitere 
Verhandlungen werden am Montag in Hamburg 
ſtattfinden. 

Berlin, 29. September. (P. T. -A.) Dem 
Vertreter des Bureau Reuter, der geſtern abend 
zuſammen mit dem Korreſpondenten der „Dai ly 
Mail“ und zwei amerilaniſchen Journaliſten von 
einem Automobil aus den Zuſammenſtoß des 
Polizei mit den Demonſtranlen verfolgte, wurdem 
von Poliziſten, die die Journaliſten für Agita⸗ 
toren hielten, durch Säbelhiebe an beiden Händen 
verwundet. 

Berlin, 29. Seplember. (P. TA.) Wäh⸗ 
rend den geſtrigen Ansſchreitungen in Moabit 
trugen 73 Perſonen derart ſchwere Verletzungen 
davon, daß ihnen an Ort und Stelle ärztliche 
Hilfe erteilt werden mußte. Fünf von ihnen 
wurden nach dem Hoſpital gebracht, woſelbſt ſich 
jeßt 22 Verwundete befinden. Sümtliche Ver⸗ 
hafteten wurden wieder auf freien Fuß geſetzt, 
mit Ausnahme von 5, die zwecks Feſtſtellung 
ihrer Perſonalien noch weiter in Haft belaſſen 
wurden. 

Berlin, 29. Seplember. (P. TU) Es 
wurde feſtgeſtellt, daß von den am Dienstag 
während der Ausſchreilungen wegen Aufreizung 
verhafteten 12 Perſonen 9 dem ſozialdemokra⸗ 
liſchen Arbeiterverband angehören. Von ihuen 
ſind drei Mitglieder des Sozialdemolratiſchen 
Wählerverbauds und fünf — ſtreikende Kohlen 
arbeiter. 


Verhaftung von Anarchiſten 
in Galizien. 


Wien, 29. Seplember. 


Nach einer Meldung aus Borſzezow (Galtz] 
wurden auf der Fahrt nach Skala, der an der 
ruſſiſchen Grenze gelegenen Beſitzung des ehe⸗ 
maligen Miniſters des Aeußern, Grafen Golu⸗ 
chowsli, nach heftiger Gegenwehr drei gefährliche 
Anarchiſten von Gendarmen ſeſigenommeu. In 
ihrem Beſitze wurden zahlreiche Mauſergewehre 
und Browningpiſtoſen, mehr als Tauſend Pa⸗ 
ironen und eine große Anzahl anarchiſtiſcher 
Broſchüren gefunden. Die drei Anarchiſten, die 
aus der Bukowina einen bedenklichen Waffen- 
ſchmuggel nach Rußland betrieben halten, wur⸗ 
den heute in das Bezirksgericht Borſzezow ein ⸗ 
geliefert. 


Bakki Paſchas 
Berliner Reiſe. 


Wien, 29. September. 

Wie ich erfahre, iſt die Reiſe Hakli Paſchal 
nach Berlin nicht aufgegeben. Dringende Ges 
ſchäfte ruſen den Großweſir zunächſt nach Kon⸗ 
ſtantinopel, doch wird feine Fahrt nach Berlin iv 
einem ſpäteren, nicht allzufernen Zeitpunkt er⸗ 
folgen. Vor feiner Abreiſe von hier nach Kon⸗ 
ſtontinopel ſoll der Großveſir Rücktrittsgebanlen 
geäußert haben. Man ſchließt daraus, daß er 
mit dem Zustandekommen der Anleihe ſteht und 
fällt und feine Perſon opfern will, falls ihm der 
Abſchluß nicht geläuge. Auch in Konſtaukinopel 
lauſen nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ 
aufs neue Gerüchte von der nahe bevorſtehenden 
Demiſſion des Großweſirs um, die in unterrichte ⸗ 
ten Kreiſen Glauben finden. 


Die erſte adminiſtrative Maß⸗ 
regelung eines Prieſters. 
Budapeſt, 27. September. 
Der Zipſer Biſchof Dr. Parvy forderte vos 
elwa zwei Wochen den Abgeordneten der Arbeils⸗ 
partei Johaun Richter, den Pfarrer von Arvg 
Nagy Falu, unter Hinweis auf das am 20. Auguſt 
erſchienene päpſtliche Dekret „Congregatio con- 
sistorialis de amotione administrativa ab 
offieio et benoficio euratae" auf, auf fein 
Mandat zu verzichten und ihm bis zum 23. d. 
M. eine diesbezügliche ſchriftliche Erklärung zur 
gehen zu la Noch ehe der Pfarrer die Allf⸗ 


forderung lt, wurde er von feier Partel 
ſuspendiert. Richter weigerte ſich, der Aufforde⸗ 
rung Folge zu leiſten und teilte dem Grafen 


Der Miniſterpräſident 
nahm ſofort mit ſeinen Miniſterkollegen in der 
Angelegenheit Fühlung. Es heißt, man werde ſich 
durch das Auswärtige Ant nach Rom wenden. 
um gegen das Vorgehen des Biſchofs zu pryte⸗ 
ſtieren. Biſchof Parvg hat übrigens auch an den 
Propſt Radnay, der gleichfalls Abgeordneter der 
Regierungsparlei iſt. eine äönliche Auffurberu nt 


Donnerstag, den (16.) 29. Eeptember 1910. 


gerichtet. Im Klub der Arbeitspartei wurde die 
Angelegenheit lebgaft beſprochen und man verwies 
darauf, daß einige Biſchöfe ſchon während der 
Wahlen gegen Prleſter vorgegangen feien, die für 
die Arbeitspartei geſtimmt hätten. Es gibt einige 
Pfarrer, die ein Mandat der Volksparlei haben, 
und die Diözeſanbiſchöfe dieſer Prieſter finden 
dies nicht unvereinbar mit dem Prieſteramt. 


Rumäniens Stellung 
unter den Balkanſtaaten. 


Paris, 29. September. 

Nachdem Rumänien das Beſtehen einer tit- 
kiſchrumäniſchen Mililärkonventlon dementiert hat, 
geht das Beſtreben des Pariſer Matin und auch 
anderer Blätter darauf aus, dennoch Sſützen für 
die Annahme des Vorhandenſeins eines derartigen 
Münduſſſes zu finden. So läßt ſich das genaunte 
Blalt jetzt aus Bukareſt drahten, der dortige Ver⸗ 
treten der Türkei Seſa⸗Bei habe feinem Korres⸗ 
pondenten ſoeben erk! e zwar nichts von 
einer derartigen Militärkonvenſſon und er demen⸗ 
ſiere energiſ⸗ 1, aber die diploma · 
liſchen Bi chen der Türkei und Ru⸗ 
mänien ſeien ganz ausgezeichuel, ſeit laugem habe 
ich keinerlei Schwierigkeiten zwiſchen den beider⸗ 
feitigen Regierungen ergeben. Ein ungenannter 
Diplomat ſoll dem gleichen Reporler 


erklärt haben, das ganze Veſtreben der rumäni⸗ 
ſchen Diplomatie he auf Herſtellung einer 
freundſchaft Futente mit Rußlaud aus. Die 

Rumäufens zum 


Beziehungen 
. Im Falle eines durch 
hervorgerufenen Bal⸗ 

Verhalten durch deſſen 


Balkangl 


h geſtört werden wülrde. 
belreſſende 


at fügte daun hinzu: „Wir 
find, was die Stürke anlaugt, die erſte Nation 
auf bem Balkan, und wir werden niemals dul⸗ 
den, daß dieſe überragende Stellung durch die 
Vergrößerung eines Nachbarſtaales kompromittiert 
werde. Das alles iſt nicht neu, aber es liegt in 
der Nalur der Dinge begründet. Von dieſer Feſt⸗ 
ſtellung aber bis zu einem Bunde mit einer 
Nation, die infolge ihrer unbeſtändigen Regierung 
inneren Zuckungen ausgeſetzt iſt, iſt noch ein 
weiter Schritt, den wir nicht tun wollen“. 
Der Malin ſchließt mit dem Bemerken, obwohl 
ſich alle Welt in Rumänien bemühe, die Exiſtenz 
der Militärkonvention abzuleugnen, handle doch 


jedermann genau ſo, als ob ſie vorhanden wäre, 


und alle Rumänen geben zu, daß ihre Hallung 


für den Fall eines kürkiſch⸗bulgariſchen Kouflikts 


genau vorgezeichnel ſei. 
Belgrad, 29. Seplember. 
Die kürkiſch⸗rumänſſche Militärkonvenlton wird 
hier gelaſſen aufgenommen, da verſichert wurde, 
daß fie nicht gegen die ſerbiſchen Jutereſſen ge⸗ 
richtet iſt. Uebrigens habe Serbien mit der 


Türkei ſchon früher ein feſtes Uebereinkommen 
getroffen, welches die gegenſeitigen Intereſſen 
wahre. 


Die Oſtaſienreiſe 


des Rronprinzen. 


London, 29. September. 


In Colombo hat ſich ein Komitee von dreizehn 
Perſonen file den Empfang des deutſchen Krone 
prinzen gebildet. Dem Komitee gehören an der 
Gouverneur der Inſel, der Kolonialſekrelär, der 
Kommandant der ftationierten Truppen, der 
deutſche Konſul und drei nicht offizielle Mit- 
glieder. Dieſes Komitee wird ſich die Aufgabe 
ſtellen, dem Kronprinzen den Aufenthalt in 
Ceylon ſo angenehm wie möglich zu machen. Die 
Mitglieder ſcheinen dieſe Aufgabe ſehr eruſt zu 
nehmen, da fie ſich zu Unterkomitees für Eu 
pfang, Amüſement, Regelung der Finanzfrage, 
Transport und Touren, kouſtſtuiert haben. Ein 
Programmentwurf wird dem Kronprinzen vorge⸗ 
legt werden. 


Lord Beresfords 
Flottenprogramm. 


London, 29. Seplem 
Das Schreiben des Admirals Der 
den Premierminiſter wird von kon 
Organen, wie „T 
Kommentar abgeb 
ral mit ſeinem 


Nie 


dem unioniſtiſchen Graphie“ wi Bei⸗ 
fall. Dieſes Blatt, das die Angaben des Lord 
Beresford ziffernmäßig als ſalſch nachweiſt, 
schließt feinen Artikel über den Brief mit den 
Worten: ir werden jede Bewegung unter⸗ 
ſtügen, die in Vorausſicht zweiſelloſer Gefahren 


file die Zukunft vollwertig 
tung der Vorherrſchaft zur S. 
bellagen die Argumente X 

unhallbaren Vorausſetz beruhen und dieſe 
willtürliche Auswahl von Daten, 
Gefahr für England vorhande 
ſolche Agltalion, wie ſie Lord 
zu unſerem Bedauern 
muß der Admiralität 
Floltenpolitit auf 


tel für die Erhal⸗ 
fordert, aber wir 
rds, die auf ganz 


Ber 


Die „ 
der Lord Beres 
Hk bringt 


hlen vor 
die Norm feiner R 


fein ſoll. Eine 


Neue Lobze! Zeitung. 


ſchläge könnten die Anſichten verſchieden ſein aber 
auch fie gibt zu, daß Beresford ſtark übertreibt. 
„wenn man auch von ſeinen Berechnungen mit 
Recht ein gehöriges Stück abziehen muß, ſo bleibt 
doch der Eruſt der Situation“ ſchreibt das ehe · 
ige Hofblatt „und die Errichtung eines neuen 
eadnong maders mit allem Zubehör wird 
von ihm nicht bekämpft. In der finanziellen 
Deckungsfrage erklärt das Blatt Beresſord ſchlaul⸗ 
weg nicht ſachverſtändig. 

Die liberalen Blätter fertigen Beresford kurzer⸗ 
ab. „Eine Floltenpanik“, ſchreibt „Daily 
wird immer mittels Mathemalik und 
Politik aufgebaut. Wenn beide fo offenbar und 
unendſchuldbar ſalſch find, fo wird die Panik ⸗ 
macherei zur Farce. 


4 


hr 


onik u. Caknles. 


*Das neue Verzeichnis der Lodzer 
Tele 


nabonnenten, das vor Kurzem er- 
ft und den Abonnenten zugeſchickt wurde, 
in ruſſiſcher Sprache verfaſſt, wodurch 
ahlreiche Perſonen, die ſich des Verzeich⸗ 

zur Inſormatien bedienen wollen, Schwie⸗ 
rigkeiten in der Auffigdung des gewiiuſchten 
Abonnenten, mit dem mon ein Geſpräch pflegen 
möchte, entſtehen. Gan; beſonders ſchwer fällt 
es beim Auſſuchen von Juſtitutionen, die durch 
die Ueberſetzung des Namens ins Ruſſiſche unter 
einen 13 anderen Buchſtaben rubrizieren, als 
das bisher im laleinilchen Alphabet der Fall 
geweſen. Wir wollen ſchon von dem Wnnſche 
der Ausgabe eines Verzeichniſſes in deulſcher 
Sprache abiehen, aber zum Mindeſten müßte 
ein ſolches Verzeichnis in polniſcher Sprache er⸗ 
ſcheinen, das dann nicht nur der polniſchen Be⸗ 
völkerung, ſondern gleichzeitig auch, weil im 
lateiniſchen Alphabet verfaßt, den deutſchen 
Abonnenten ein leichtes Auffinden des gewünſchten 
Telephonabonnenten ermöglicht. Allerdings wäre 
es am Velten, wenn ein derarliges Verzeichnis 
in Lodz in Anbetracht ſeiner gemiſchlſprachigen 


Bevölkerung in allen drei hieroris am meiſten 
beyützten Sprachen: der polniſchen, deulſchen 
und ruſſiſchen herausgegeben würde. Die Ein⸗ 


nahmen von dem Lodzer Telephonnetz find fo 


bedeutend, daß ſich die löbl. Telephonverwallung 
bequemen 


die Ausgabe eines den Abonnenten 
Verzeichuiſſeg ſehr wohl leiſten kaun. 
* Diskonterhöhung der Bauk von 
England. Bei Bankſtellen, die mit London 
i ime Beziehung unterhalten, lagen geſtern 
dorlige Depeſchen vor, die für hente eine Dis. 
konterhöhung der Bank von England, und zwar 
böchſtwahrſcheinlich um ein volles Prozent, mit 
ziemlichrr Beſtimmtheit vorausſagen. Der Lone 
doner Privatdiskont, der vorgeſtern 3¼ Prozent 
nolierte, war geſtern zirka 3%, Prozent, bei wel⸗ 
chem Satz ſich wenig Geneigtheit der Diskonteure 
zeigte. 
* Raubmord. Wie wir einem Telegramm 
der Petb. Telegr⸗Agenl. aus No wy⸗Mar⸗ 


gellan entnehmen, wurde daſelbſt der Be- | 


vollmächtigte der Akt.⸗Geſ. J. K. 
Poznanski in Lodz, Herr Drabdkin, 
ermordet und beraubt. Den Räubern fielen 50 
| Tauſend Rubel in die Hände. Die Hälfte des 
Geldes wur de bei drei gleich darauf verhaſtele 
Räuber vorgefunden. 

* Plötzlicher Tod. Geſtern friih um 
7 Uhr erkrantte plötzlich der Wächter des Hauſes 
Ogrodowaſtraße Nr. 18 und gab auch in weni⸗ 
| gen Minuten feinen Geiſt auf. Die Todesur⸗ 
ſache iſt bisher noch unbekannt. 

»Vergiſtung. 
Ne. nahm geſtern mittag die daſelbſt wohn ⸗ 
hafte ſſmannsfrau N. K., 28 Jahre alt, eine 
Karbollöſung zu ſich, weswegen die Hilfe der 
Reltungsſtalon in Anſpruch genommen werden 
mußte. Die Vergiftung 
nicht als lebensgefährlich. 

w. Dem Erſtickungstode nahe. Geſtern 
abend wurde die allſtatton nach dem Hanſe 
Kouſtanlinerſtraße Ne. 4 berufen, wo deren Arzt 
einem gewiſſen Walenly Matelna, 23 Jahre alt, 
der infolge Gaseinatmung dem Erſtickungstode 
nahe war, die erſte Hilfe ertei 

r. Diebſtähle. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden der Geheimpolizei nachſiehende 
Diebſtähle gemeldet: Gegen 3 Uhr nachts 


3 
drangen Diebe, nachdem ſie ein Fenſter erbrochen, 


im Haufe Srebrzynskaſtraße Nr. 69 in die 
Bierhalle der Frau Eliſabelh Gorezyezko und 


entwendeten einen Grammophon mit dazu ger 
alten, 8 Flaſchen Meth ſowie Rapie- 
| Geſamtwerte von 89 Rbl. 50 Kop. 

Ein ähnlicher Diebſtahl wurde gegen 4 Uhr more 
gens im Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 60 verübt. 
rt drangen Diebe, nachdem ſie eine 


ſcheiße herausgeſchnitten, in die Woh 
H. Tenenbaum und entwendeten ve 
hen im Werte von 50 Rbl. Zu der im 


Promenadenſtraße Nr. 23 


woline Suchecka 


Hauſe in Baluly 


iS 


gehen 
ie S. das Abhandenkommen eines Jackets kon⸗ 
ftatierte. An demſelben Abend wurde de 

der Dremnowskaſt wohnhaften Nathan G. 
berg beim Verlaſſen der Tramway Nr, 
Aliſtadt von einem geſchickten Langfinger Uhr 
und Kette im Werte von 24 Rol. geſtohlen. 

* Unfälle. In der Ranle'ſchen Fabrik an 
der Dombrowskaſtraße Nr. 19 geriet geſtern 
nachmitlag um 2 Uhr der 1djährige Eduard 
Loch mit der linken Hand in das Getriebe eine 
Maſchine, wobei ihm der Millelfiuger dieſer 
Hand abgeriſſen wurde. te Knabe 

wurde nach der Privaikl 
ſtraße gebracht. 


= 


es gefteigen Abends 
retlungsſtation in nachſteheuden ; 
Auſpruch genommen: Vor dem 


illen 


Haufe 


in 


Im Haufe Petrikauerſtraße 


erwies ſich zum Glück 


Przejazdſtraße Nr. 30 ſtürzte ein gewiſſer Abram 
Grundmann, 35 Jahre alt, vom Wagen und zog 
fich hierbei Verletzungen am ganzen Körper zu; 
an der Ecke des Neuen Ringes und der Srednia⸗ 
ſtraße gerjet der Mechaniker des Telephonamtes, 
Mathäus ſcalinowski, 53 Jahre alt, beim br 
ſpringen von einem Waggon der Elektriſchen 
unter die Huſe eines Droſchfengauls, wobei er 


trug. Schließlich ſtärzte im Hauſe 
skaſtraße Nr. 34 ein Dienſtmäßchen, 
nicht feftaeftellt werden kounke, bei Fenſter · 
waſchen aus der Höhe des 2. Slockwerks auf den 
Hof hinab, ſich hierbei eine Gehirnerſchſitterung 
auziehend, fo daß es mittels Retlungswagen im 
Zuſtaude der Agonie nach dem Alexander - Hos 
pital gebracht merden mußte. 

* Paris Tokio! Wer fährt mit? Nicht 
lange mehr wird es dauern, ſo trägt uns der 
Luxuszug in direkter Fahrt nach dem von den 
Japanern friedlich annektſerten Koren, um auf 
der Dampefähre das blechen Meerenge zu fiber- 
queren, das die „Friſche des Morgens“ von dem 
Lande des Sonnenaufgauzs“ (rennt. Mach 


ein Name 


Japaner hat man es nicht mehr nötig, nach dem 
einen großen Teil des Jahres vereiſten Wladi⸗ 
woſtok zu fahren, um das Land der Chryſan⸗ 


themen und Geithas auf dem ſchuellſten Wege 
zu erreichen. Ein gau zer Tag wird gewonnen 


anf dem Wege über das mildere Koregn. Waz 
be deuten noch heute Naum und geit! Der Meuſch 
emanzipiert ſich von der Zeit, er iſt der ſouveräne 
Herr des Raumes, den er, wenn er will, in ein 
Nichts verwandelt. Schon treſſen die Franzoſen, 
Vorbereitungen, um ihre Kolonialheldben von 
Marſeille nach Algier und von da über Tine 
buktu und die glühende Sahara nach dem Meer 
buſen von Guinea fliegen zu laſſen. In ppölf 
Stunden wird der große Vogel Rock, der homo 
aviatious, das Mittelmeer, in 24 Stunden das 
Saudmeer von Nordafrika durchqueren, und 
wenn er auch nicht, wie der arabiſche Märchen ⸗ 
vogel, einen Elefanten dabei blitzſchnell durch die 
Lüfte trägt, fo trägt er dennoch elwas Gran⸗ 
dioſes zu den ſtaunenden Söh der Wüſte — 
die Viſitenkarte der europäif, » Grenzen! 
treunende Grenzen ein .. . überlebler Beoriff 
von rein kartographiſcher Bedeutung. Der Ver 
lehr kennt keine Grenzen mehr. Erde, Waſſer, 
Luft, unſen durch oder drüber weg, es bleibt ſich 
alles gleich. Das Herz der Kolonien ſchlägt 
nahe am Herzen des Mutlerlandes, die fernſten 
Völker ſind ſich nahe. Nicht mehr die Gedanken 
des Menſchen allein fahren blitzſchnell mit und 
ohne Draht um das kleine Wellendorf, das man 
Erde nennt. 

* Kurpfuſcher und ihre Helfershelfer. 
Schon wiederholt wurde in den Spalten der 
Tagesblätter auf die traurigen Folgen hinge⸗ 
wieſen, die dadurch entſtehen, daß ſich der 
ärmere Teil unſerer Bevölkerung, vorwiegend 
aus der Sphäre der Arbeiter, in Krankheitsfällen 
der Dienſte der ſogenannten Wunderärzte — der 
Herren Kurpfaſcher bedient. 

Letzlere beſizen weder das Recht noch die 
Genehmigung, einen Kranken zu behandeln; da 
ſie außerdem auch keinen Begriff von der Medizin 
haben, ſo kommt es häufig vor, daß durch die 
Anwendung ihrer „Wunderarzeneien“ eine Ver⸗ 
ſchlimmerung des Krankheitszuſtandes herbeige 
führt wird; es waren auch Todesfälle zu ver⸗ 
zeichnen. Dieſe Herren erfreuen ſich einer unge ⸗ 
| heneren Praxis, wofür als Beweis dieuen kaun, 

daß faft ein jeder der Herren, nachdem einige 
| Jahre dieſer „Praxis“ verfloſſen, in den Beſitz 
eines eigenen Hanfes gelangt. Man 
| meinen, daß durch die Aufdeckung einzelner 
Fälle, die ſ. Zt. von der Preſſe geſchildert wur ⸗ 
den, der Kurpfuſcherei und der Wnwiffenheit der 
ärmeren Bevölkerung, die von einem Ende der 
Stadt zum anderen, wenn es ſich auch um eine Ente 
fernung von mehreren Werſt handeln ſollte — 
zu dem Herrn „Doktor“ pilgerl, ein Damm ent« 
ngeſetzt, Raum für geſunde Vernunft ge⸗ 
ſchaffen worden wäre, von der geleilet, endlich 
den Beſtrebungen der Herren Kurpfuſcher und 
ihrer Helfershelſer — gewiſſer Beſiher von Dro⸗ 
guenhandlungen — ein Ziel geſezt werden 
könnte. Leider iſt dies jedoch nicht geſchehen, 
wie nachſtehender Fall beweiſt: 


ihren Gevalterinnen und Nachbarn, wie dies in 
ſolchen Fällen immer zu geſchehen pflegt — zu 
einem Kur pfuſcher, der die Umgebung von Chojny 
zum Operationsfelde erwählle, eine Arbetterfran 
mit einem erſt einige Wochen alten finde. Dem 
Lehteren war die Hand etwas augeſchwollen und 
rot geworden, vermutlich infolge einer Haulent⸗ 
zündung. Der Herr Kürpfuſcher verordnete die 
Auwendung von Salben, die in der Pharmazie 
keinerlei Bezeichnung haben, und trug auch auf, 
Umchlöge mit einer Flüſſigkeit zu machen. 
Hierbei betonte er jedoch, daß man dieſe Heil- 
mittel uur in einer beſtinumten Droguenbandlung 
erhalten könne, deren Namen wir vorläufig noch 
verſchweigen wollen. Der Herr Ladenbeſitzer 
ftellte zwel Salben und die Flüſſigteit zu den 


Unmſchlägen her und nahm der armen Frau h jer⸗ 
für nicht weniger wie & Rubel 20 No p. 
ab! 


Von wem? von der Frau eines Acbei⸗ 


der 6 Rubel wöchentlich verdient? 
Wofür? für Heilmittel, die höchſtens einen 
Bert von 60 Kopeken haben mochten — 


mt man 3 Rbl. 20 op.! Abſcheu muß jeden 
Menſchen erfaffen, wenn er bon einer ſolchen 
Gewiſſenloſigkeit 
der armen unwiſſenden Leute hört. Stellen wir 
uns nur vor, was ein Arbeiter alles für bie 2 
Nbl. 60 Kop. haben kann, um die ihn leuer De- 
ber des Drogengeſchäftes übervorleilte; für dieſe 
Summe muß er Häufig ſeine Familie die ganze 
Woche hindurch ernähren! Womit kaun man 
ſich ein ſolches Vorgehen der Herren Drogen · 


händler erklären, wo haben fie ihr Gemwifſen, 
ihre Begriffe von Humanität und Ethit? Solche 
Fälle. wie der vorſtebende. laſſen nur zu deutlich 


Fertigſtellung der Linſe Mulden —Wijn duech die 


Ack. 440. 


erkennen, weshalb die Kurpfuſcher ihre „Pa 
dienten“ nur zu gewiſſen Drogenhändlern ſchicken. 
mit deuen ſie völlig „unzweidentige“ Beziehungen 
unterhalten. Sollen jene Herren nicht aufhören, 
ihr unredliches Gewerbe fortzuſetzen, ſo werden 
wir gezwungen fein, die Namen jener Drogen⸗ 
händler zu veröffentlichen, bei deuen derartige 
le zu den chroniſchen gehören und deren ganze 
Exiſtenz nur auf ſolchen Manipulationen baſiert. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Rabi⸗ 
nowiez aus Kaſan, Berthold Keilich aus Emden, 
Edelmann aus Lemberg, Kagan aus Wiesbaden, 
Eiheſchlitz aus Bendin, Ginzburg aus Taganaſch, 
Joſeſowie; aus Granica, Wolkowiski aus Jekate · 
rinburg, Epſtein aus Skodoliszeze, Schittner aus 
Brailow, Greatgood aus Odeſſa, Eppſtein aus 
Minsk, Eppſtein ans Moskau. Kohn aus War- 
ſchau, Ch. Bloch aus Praskowa, Flachs aus 
Breslau, Eunoile aus Höxter, Schefner aus 
Hamburg. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


In der Nedaltion gingen 119 Rbl. ein mit 
der Bitte um Veröffenklichung nachſtehender Zei ⸗ 
len; Um das Aubeuken unſeres uuvergeßlichen 
Milbürgers Herrn J. S. Sals zupin zu ehren, 
haben mehrere feiner Freunde beſchloſſen, ein 
Stipendium bei der Talmud ⸗Thora (Srednia⸗ 
straße) zu gründen, um einem Schiller dieſer 
Lehrauſtall den Beſuch im Andenken an den Ver⸗ 
ſlorbenen zu ermöglichen. Da ſich Herr J. S. 
Salszupin allgemeiner Beliebtheit erfreute, ſo 
dürften ſich an der Aufbringung des zum Sti⸗ 
peudium erſorderlichen Kapitals auch viele uns 
im Moment nabewoßle Perſouen beteiligen 


wollen, weshalb wir Sie bitten, dieſes Schreiben 


zu veröffenklichen. Die Beigefigte Summe ſpen⸗ 
deten die Herren: Beamten der Fabrik B. Freu ⸗ 
deuberg 29 Röl, Samuel Finde 25 Rbl., Sa⸗ 
muel Roſenblatt 25 Rbl., N. A. Aiſchſtz 25 Rhl., 


A. Kirſchbaum 10 bl. und G. Klucginsli 
5 Rol. 
Telegramme. 
Petersburg, 29. September. (P. TA) 


Die Kaſſalionsklage des Fürſten Drucli⸗Lubecki, 
der von der Wilnger Gerichtspalate wegen einer 
im Jahre 1906 in Pinsk gehaltenen Rede zu zwei 
Jahreu Feſtungshaft verurteilt wurde, wurde vom 
Dirigierenden Senat ohne Folgen belaſſen. 
Riga, 29. September. (P. TU) Der Tor 
pedokreuzer „Uſſuriez“ geriet heute Nacht beim 
Einlaufen in den Hafen auf eine Sandbank. 
Miga, 29. September. (P. TA) Die mit 
der Bahn aus Odeſſa hier eintreffenden Paſſa⸗ 
giere werden einer Qugranſäue unterworfen. 
Charbin, 29. September. (P. TU) Der 
amerikaniſche Krlegsminiſter iſt heule, aus Peking 
kommend, nach Europa abgereiſt. 
Charkow, 29. September. (P. T. A.) Vor 
dem Bezirksgericht begann heute bei geſchloſſenen 
Türen der Prozeß in Sachen der Skopzenſekte. 


Auf der Anklagebank befinden ſich 141 Berfonen, 


darunter 67 Frauen. 


ſollte 


Vor einigen Tagen begab ſich, überredet von 


und ſtrafwürdigen Ausbeulung 


Es wurden 250 Zeugen 
geladen. Die Angeklagten find Einwohſſer der 
Stadt Charkow ſowie der Kreiſe Charkow, Wol⸗ 
tow, Wollſchausk und Kupiausk. 

Berlin, 29. September. (P. T.⸗A“) Die heu⸗ 
lige „Deutſche Tageszeitung“ bringt in einem 
längeren Artikel eine Klage über die Unterbeildung 
der Deutſchen in Rußland, die durch das Oklober⸗ 
manifeſt eine völlige Gleichberechtigung erhofft 
hatten. In derſelben Angelegenheit ergreiſen auch 
die „Hamburger Nachrichten“ das Wort. Das 
Blat bemerkt, daß im allgemeinen die guten 
ruſſiſch⸗deulſchen Beziehun zen leider anfangen, 
der Vergangenheit anzugehören. 

Berlin, 29. September. (Spez. Tel) Die 
Deulſche Bank lat ſich angeboten, der Türkei 
eine Anleihe in Höhe von 120 Millionen Mark 
zur Deckung der laufenden Ausgaben zu gewäh'⸗ 
ren. Außerdem werden noch Unterhandlungen 
mit anderen deutſchen Banken gepflogen zum 
Zwecke der eventuellen Realiſation der 
türkiſchen Anleihe in Deutſchland. 


München, 29. Seplember. „Parſeval 
IV.“ ist um 2 Uhr 33 Minen über 
Garmiſch geflogen mit direltem Kurs auf die 


Zugſpige. Um 3 Uher 45 Minuten bereits flog 
er bei herrlichſtem Weller über den Alpſee im 
Zugſpitmaſſio, wo ſich ein zahlreiches Publikum 
verſaſumelt halte. Das Luflſchiff fuhr in 250 
Meter Höhe über den See und dann über die 
Therlen eine Schleiſe und kehrte dann, vom 
Winde begünſtigt, Direkt nach München zurück, 

Wien, 29. S plember. (P. T. -A.) Graf 
Aehrenthal it in Begleitung des Nales 
Sapact nach Tur abgereiſt. 

Wien, 20, September. (P. T. A.) Auf An ⸗ 
orduung der des Innern, des Hau⸗ 
dels und der Finauzen wird die Tranſit⸗Einfuhr 
verſchtedener Waren und Gegenſtände aus Ruß⸗ 
land zum Teil verboten und zum Teil beſchränkt. 

Paris, 29. September. (P. T.⸗A) Einem 
zramm der Agence Havas aus Monaſlyr zu⸗ 

iſt die Lage der Bevölkerung infolge der 
orgenommenen Eutwaffunng unerträglich. Die 
Truppen verüben Gewalttaten und ſtecken die 
Häuſer der im Gefängnis beſinzlichen Perſonen 
in Brand. Die Chriften find ſehr aufgeregt. 

Melbourne, 29. September. (P. T. A.) Ein 
hieſiges Blatt bringt ein Interwiev mit dem 
Ruſſen Wilſchmann, der nach der Auffindung der 
verſtümmelten Leiche ſeines Begleiters Eismond 
im Fluſſe Darling von der Polizei als der Tat 
verbächtig verhaftet worden iſt. Wilſchmann be ⸗ 
hauptet, daß beide ſich am Ufer der Fluſſes 
niederließen und einſchliefen. Als er erwachte, 
war Eismond verſchwunden. 

Nom, 29, September, Die Kurie hal die 
binter dem Vatilau gelegene alte Münze aufae⸗ 
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kauft und wird dork ein ſtändiges nm für 
die Zwecke des Konklave eingerichtetes Gebäude 
erbauen, das mit der Sixtiniſchen Kapelle durch 


eine Brücke verbunden werden ſoll. Mit dem 

Ban ſoll im nächſten Jahre begonnen werden. 
Braceians, 27. tember. (P. EM) Das 

Militärluftſchiff „Nr, „das ſich auf dem Wege 


nach Campalto bei Venedig befand, mußte infolge 
eines Molordefekts 4 Kilometer dor Arezzo 
lauden. 

Teheran, 29. September. (B. T. » A.) Ju 
einem Telegramm aus der Schweiz weſſt Naſr⸗ 
ul⸗Mulk, obgleich er die Ueberlahme der Regent⸗ 
ſchaft nicht direlt ablehnt, darauf hin, daß es ihm 
infolge der Erkrankung ſeines Sohnes unmöglich 
iſt, binnen kurzem nach Perſien zurückzukehren. 


Die Meuterei in Najandaran nimmt immer 
mehr überhand. würden Briefe Sepechdars 
an den Emir Mulkerem aufgefangen. Bei den 


Regierungstruppen macht ſich ein Mangel an 
Patronen bemerbar, 

Konſtantinopel, 29. Sepember. (P. T.⸗A.) 
Der offtziöſe „Tauln“ weit darauf hin, daß 
das Beitehen bon dulrigen, die darauf gerichlet 
find, die Türkei mit % leich und Rußland zu 
nerfeinden, zu den Zweck erfunden wurden, um 
Rußland bei ber öſſenllichen Meinung in ein 
ungünſtiges Kaht zu ſtellen. Der Türkei iſt es 
bekanut, daß Rußland angeblich aus Anlaß der 
{m Bospornz errichteten Befeſtigungen * wie des 
Beſuches DE türkiſchen Flotte im warzen 
M alß auch anläßlich des Baues 775 Eiſen⸗ 


teere 
bahn Sünſun—Siwas Proteſt erhoben haben 


ſoll. Sem nun der „Tanin“ den freundſchaſt⸗ 
lichen arakter der Beziehungen zwiſchen der 
Türkel und Rußland hervorhebt, bemerkt er, daß 


die gierung den Bau der Bahn Samſun—Si⸗ 
was zuf Kronskoſten in Angriff genommen habe, 


u. Jb. infolge des Vorteils, der aus dieſem 
Unkruchmen zu erwarten iſt. Was nun 
Mfeſtigungen im Bosporus aubelaugt, To find 


Hefe das natürliche Recht der unabhängigen 
Türkei, umſomehr, als ſich ſämtliche Staaten im 
Zuſtande des bewaffneten be finden. 
Außerdem‘ aber verfolgen dieſe Befeſtigungen aus⸗ 
schließlich den Zweck einer Selbſtverteidigung. 


Zum Schluß ſpricht die Zeitung den Wunſch 
aus, daß zwiſchen der Türkei und Rußland 


dauernde freundſchoftliche 
kuüſpt werben. 


Eiſenbahnkataſtrophe, 


Jekaterinoſlaw, 29. Sepiember, (P. T. A.) 
Beim Einlaufen auf die Station „Weiſcherng 
Ku der Katharinenbahn entgleiſte heute ein 
Paſſagierzug. Verletzungen trugen davon ein 
Gendarmerieofftzier, der Oberkondukteur, der 
Maſchiniſt ſowie defjen Gehilfe. 


Paul Ehrlich — Exzellenz. 


Berlin, 29. September. Wie verlautet, wird 
Profeſſor Ehrlich von Kaiſer Wilhelm demmnächſt 
durch die Verleihung des Titels „Wirklicher 
Geheimrat“ mit dem Prädikat Exzellenz ausge · 
zeichnel werden. 


König Peters Romreſſe. 


Belgrad, 29. September. (Preß ⸗ Tel.) 
König Peters ſeit längere Zeit geplante Rome 


Beziehungen ange 


| 


scheint ihrer Verwirklichung entgegen zu gehen. | I 


Ju Hofkreiſen verſichert Man, daß bereits bie 
nötigen bipfomaktichen Verhandlungen eingeleitet 
worden ſind und die Reiſe im Laufe des November 
vor ſich gehen wird, wenn auch noch kein be⸗ 
ſtimmtes Datum ſeſſſteht. 

In Belgrad hegk man den Wunſch, der König 
möge mit ſeiner Noppeſſe einen Beſuch in Wien 
verbinden. Den in bfeſer Richtung gepflogenen 
Verhandlungen haben ſich jedoch große Schwie⸗ 
rigkeiten in den Weg geſlellt. Sollten fie ſchei 
tern, dann wird der König zur See nach Italien 
fahren. Er wird in Salon ein ihm zur Ver ⸗ 
fügung geſtelltes italieniſches Kriegsſchiff beſtei⸗ 
gen und ſich an deſſen Bord nach Brlndiſi be⸗ 
geben, 


Diskonterhöhnng, 
London, 29. September. (P. T. A.) 
Bank von England erhöhte den oſſizlellen Di 
von B anf 4 Prozent. 


Die 


Leutnant Sutor begnadigt. 
London. 29. September. (Preß⸗ Tel) 

Arkillerieleulnant Sutor, der vom Kriegsgericht 
zum 1 100 aus der Armee verurteilt worden 

war, iſt auf; Befürwortung des Nriegeminifters 


hin vom König nur mit einem „ſchweren Tabel 
Aeftraft worden. 

Leutnant Sutor hakte eine r verbf 
feillicht, in der er das Syſtem des Kriegsmin⸗ 
ſtetz Halbaue äußerſt abfällig Feitifierte und ihm 


nut Vergendung gewaltiger Summen vorwarf. 
Vor dem Gericht halte ſich der Offisier als „nicht 
ſchuldict erklärt. Er bekannte ſich wohl zum Ver⸗ 
aſſer det Broſchilre, erklärte aber, in feier Kri 
tik nur wirkliche Schäden des beſtehenden Sy 
ſtems aufgedeckt zu haben. 


Bürgermeiſter Gaynors Kaudidatur. 
e 


September. 
hat 


(Preß Tel.) 


Nen von e bewerbe. Trotzdem darf ſeine 
Wahl durch den demokraliſchen Slaatskonvent 
don Rocheſter als ſſcher gelten. Die Mehrhelt 


aller Konventswitglſcher für ihn. Gewiß 
achtet man Gaynors Gründen, nicht nach dem 
Gon enspoſten zu Neben. Er ſelbſt erklärte : 
„Ich kla nicht die Zee, die ich in der New⸗ 


Yorker Ve waltung um mid 
plötzlich führerlos 
Kampf gegen 
aufgeben, nachden 
Spitze ſteße! „Demgegenlüber belont 1, daß in 
der Randibatur um den Gouperneurspoſten von 
New-York feiner noch eine größere Aufgabe 
barre: nämlich die Macht der Republikaner au 


verſam 


melt habe, 
nicht 
ltonenſtadt 


der N 


den 


zwar in einem Brief | 
er fich nicht um den Gouverneurs“ 


wenige Jahre an ihrer 


| mungen für den Reiſeverkehr ein. 
Paſteur iſt zur Vornahme der eventuellen bakte⸗ 


! Woltstüichen ſind im Betrieb, neue 


Eine auf der Fi 


| 


brechen und die Demokraten ent 


gegen zu führen. 


einem Siege 


Ein kanadiſcher Einwandererfonds. 


Ottawa, 29. September, (Preß⸗Tel.) Beim 
Induſtrie⸗Bureau in Winnipeg iſt ein Antrag 
eingelaufen, der die Gründung eines Fonds von 
100,000 Mark fordert. Von dieſer Summe ſoll 
Einwanderern, die ohne ihre Familie nach Ra 
nada gekommen ſind und hier eine neue Heimat 
gefunden haben, das Geld zur Ueberfahrt ihrer 
Angehörigen gegeben werden. Abgeordneler 
Griffiths, der den Antrag befürwortet, iſt der 
Auſicht, daß hierdurch zahlreiche brauchbare Ele⸗ 
mente danernd Kanada erhalten bleiben, Im all 
meinen ſoll fo verfahren werden, daß die ©: 
tung den Arbeitern oder Angeftellten die Summe 
zur Ueberfahrt ihrer Angehörigen überweiſt 
und dieſe ſich verpflichten, in gauz geringen 
Wochen oder Monatsraten den Betrag wieder 
zurückzuzahlen. 


Cholera. 
Petersburg, 29 
&r 


Dr. 
Seit einer Woche: 


Goud. Aſtrachan 19 16 — 
Noſtow a. D. 2 1 — 
Aiow — * 
Orel 22 — 
Orenburg 1 = 

„ (Gouv.) 286 11 — 
Coud. Tula 4 — 

7 jei 153 — 


September. (P. T. A.) 
Im Laufe der letzten 24 nden ſind in der 
Refidenz an der Cholera 16 Verſonen erkrankt 
und 11 geſtorben. In Behandlung befinden ſich 
noch 458 Kranke. 

Danzig, 29. September. Wegen der Cho ⸗ 
leraſälle bei Marienburg fand geſtern dort eine 
Konferenz ſtalt, an der aus dem Kultusminiflerjium 
Geheimer Ober⸗Medizinalrat Profeſſor Dr. Gaffty | 
| 


und Geheimer Ober⸗Medizinalrat Dr. Kirchner 
tellnahmen. Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung 
der verſeuchten Häuſer in Kalthof ſowie in Dorf 


Commerau bei Altfelde. Abends fuhren die Ber⸗ 
liner Herren nach Thorn und Schillno und be⸗ 
ſichtigten dort die bakleriologiſchen Anſtalten und 
Ueberwachungsſtationen. Unter Choleraver · 
dacht iſt die Frau des Arbeiters Lauge in Kalt ⸗ 
hof geſtorben; ein von auswärts zugereiſter ob · 
dachloſer Arbeiler iſt unter choleraverdächtigen 
Sympfomen erkrankt. 
Wien, 28. September. (Preß⸗Tel.) Aus 

Ac laß der Cholergerkrankungen auf den Schleppern 
372 und 6731 wurde die Beſatzung aller jener 
Schlepper, die mit den beiden choleraverdächtigen 
Schleppern zuſammen in Wien kinliefen, ſofort 
unterſucht. Hierbei fand man, daß die Exkre⸗ 
mente des 24jährigen Matroſen Slefan Autos | 
kowilſch Cholerabazillen auſwieſen, ohne daß er 

vorher Kraukheitserſcheinungen zeigte. Der Schlep · 
185 wurde ſofort desinfiziert. 

Wien, 28. September. (Preß⸗Tel.) Im 

gn is des Schweizer Bezirkes ſtarb heute ein 
Häftling an Brechdurchfall. Er wurde geſtern 

ichmittag gefund eingeliefert, erkrankte aber nach 
ier Stunden. Sämtliche Perſonen, die mit ihm 
Berührung kamen, wurden iſoliert. 
Paris, 29. September. Gegen die Stadt ⸗ 
verwaltung von Neapel werden in Paris lebhafte 
Anklagen laut, weil ſie erſt infolge des Alarms 
der Preſſe das Vorhandenſein von Cholera zugab 
und derart die Nachbarländer gefährdete. Der 
Schiffsverkehr zwiſchen Neapel und den Franz: 
ſiſchen Häfen dauerte fort, als innerhalb Italiens 
Neapel bereits iſoliert und den Quarantäne 
ſchriſten unterworfen worden war. Gegenw 
iſt durch Erlaß des Miniſterpräſidenten Briand 
Neapel als choleraverſeucht erklärt worden. Der 
Erlaß ſchärft allen Präfekten die geuauefte Ber 
obachtung der geſundheitspolizeilichen Beſtim⸗ 
Das Juſtitut 


riologiſchen Unterſuchungen verſtäudigt, und alle 
ürztlichen Vorkehn augeordnet, um 
der Cholera den ankreich zu wehren. 

Nom, 29. September. Die letzten Nachrichten 
eus Neapel melden einunddreißig Erkrankungen 
au Cholera und einundzwanzig Todesfälle. Acht 
werden einge · 
Poſtbeamten haben 
infektionszulagen 
Neapel verbot den 


und 


1 Der 
Alulſternverkauf, da d 
gerade neben der 
Sie ſind 


Der Präfekt 


1 KR 
Lone vergine berboten 
laſſen. Es ſcheint, 


ze 
wid alle Wege dahin abſperre 


daß die lofalen Behörden Neapels jetzt endlich 
Ernſt im Kampf gegen die Epidemie machen 
werden. Aus persönlichen Rückſichten erlaff 

Me aber immer noch die Zerſtörung der Auſtern⸗ 


jänke. 


Rom, 28. Seplember. (P. TA.) In den 
lehlen Stunden find in Neapel 19 Cholergerktau⸗ 
tungen und 10 Todesfälle feitgejtellt worden. Iu 


Apulien erkrankten 3 Perſonen, ein Kranker iſt 
geſtorben. 


Handel und Induſtrie. 


r ruſſiſchen Flachs. 
Pftow abgehaltene 
hat ſich ein⸗ | 


Standart: M 


Verſammlung von 
ſtimmig für eine Flachs⸗Standart⸗Marke ausge⸗ 
ſprochen; allerdings mit der Ei kung, daß 
75 Einführung der neuen Standarfmarke für die 
Händler nicht obligatoriſch ſein fell. 
Die geplante Spiele in der deut ⸗ 


glaubt man, 


was nach getroffener 


Schüſſe herb. 


gang des Waggons ſtürzten, 


T verfügung der 


erdies den Beſtrebungen auf Er | 
ablehnend gegeullber. 
ilmarkt wird be⸗ 


Zweiges fiel 
richtung einer Konvention 
Vom eungliſchen T. 
richlet, daß auch Y 
Tendenz auf N 
jedoch hat ſich die In 
diſchen wie der 
eingeſchränkt, da man erſt da 
doner Wollauklion ab 1 
diglich Bedarfskänfe ſowohl in en 
über ſeeiſchen Wollen ſtatt, ohne 
höhung der N n gegenſiber denj 
Vorwoche, mit Ausuahme von ganz feinen Be⸗ 
Ichaffe: heiten. Die Wollkämmer haben ſehr gute 
Beſchäftigung und verlangen gleichfalls höhere 
Preiſe. Eine gewiſſe Zurückhaltung der Küufer 
macht ſich auch für Kämmlinge und Wollabfälle 
bemerkbar, während Kunſtwollen, wie aus Dews · 
burg gemeldet wird, beſſer gefragt waren. i 
Wollgarnſpinner halten mit Angeboten zurück; 


chen berech etwas 
8 der Lon⸗ 
5 fanden le 
iſchen wie in 
tliche Er 


nur daun verpflichten fie ſich, Orders mit I 
gerer Lieferzeit einzugehen, wenn die K 
ihre Forderungen bewilligen. Sehr günſtige 


Nachrichten liegen aus den de de 


vor. In D urg iſt man ſo ſtark deſchäftigt, 
daß vielfach Arbeilsmangel her; 5 kon el 


Orders vo 
etwas 


ich nach 


fuhr liegen ſehr * 
Teppichen iſt der 
ſchwächer geworden, während Decken 
wie vor gut verkaufen. Auch in der Wirkwaren⸗ 
branche iſt der Geſchäftsgang beſt nd, 
Vaumwollſpinner waren in der leßlen Woche 
wiederum durch die Differenzen 4 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beunruhigt, doch 
daß die angedrohte Ausſperrung 
Guünſtiger lauten auch die Nach⸗ 
Baumwollweberej. Die J 
Juleweber haben ſich weiter ver⸗ 
hen, die Preiſe zu erhöhen; die Ge⸗ 
ge wird als tig bezeichnet. Ebenſo 
d lauten Nachrichten aus der 


eintreten wi 
richten aus 
ſpinner wie Di 


beze 


die 


Jaeliſſawetgrad. 
E ifen 
ber Brefimafregeluirg 


de tre 


ahn zu ge. — Ein Kurfoſum 


m 


on der Sta⸗ 


tion Metſchetnaſa waren in ei Wagen 2. 
Klaſſe, in dem ein Kaſſenbole der Bahn, von 
einem Landwächler bewachl in einem verſchloſſe ⸗ 
nen Kupee ſaß, drei f Leute einge im 


von denen einer die ge eines Eſſen⸗ 
bahubeamten trug. Die jungen Seite verlangten 
auf der Fahrt (zwiſchen Metſcheln aja und Tſcha⸗ 
plino) vom Oberkon enko, daß er 
ihnen die verſchloſſene Kupeekür Ei ſich 


der Oberkondukteur weigerte. bieſes zu lun, zog 

nach der „Pet. Zig.“ einer der igen Leute 

einen Revolver und drohte Filouenko nich | 
| 


ſchießen, weun er nicht 
kondukleur klopfte 
Tür, aber dreimal 


ſoſort öf 
daraufhin au die ver 
in geſonderten Sch 
Verabredung fir der 
ſenboten und den Landwüchter bedeutele, nicht zu 
en. Der Landmwächter mißverſtand aber das 
Signal und öffnete. Dieſen Angeublick beyutzte 
der Oberkondukteur, um durch die offene T 

ing Kupee zu ſchlilpfen und die Tür 


zuzuſchlagen.— Die drei Banditen er 
Feuer auf die geſchloſſene Tür, die ſie mit Sir 
geln wie ein Sieb durchbohrten. Durch die 


eigelockt, eilte nun das übrige Zug⸗ 
perfonal herbei und feuerte ſeinerſeits auf die 
Räuber, die ſich bald umringt ja zum Aus⸗ 
vom Zuge abſpran 
n und in der Richtung auf das Dorf Pokrow⸗ 
ſkoje ver en. 
In Jelſſſawetgrad 


der Noworoſſiſti Kraf, ein vo 


erſcheint ſeit vier Jahren 
ausgeſprochen 


rechts ſtehendes Blatt, das in ſei ruhigen 
Exiſtenz von abmiulftrativen Beſtraſungen bisher 
nichts wußte.— Da ereilte das Blalt, wie der 
Golos Moskwy meldet, plötzlich die erſte vom 
Gouverneur zudiktierte Straf age von 
500 Röl. für einen Artikel i weſen, 
der in allen anderen B teaflog di he 
gangen war. — Noch auf aber war die 


gleich darauf erfolgte zweite Strafmaßregelung. 
Es wurde dem Blatt ei 
500 Rol. auferlegt — 
Herrn Francis Younahustand 
Angelegenheiten“. — 10 
ſolcher taubeiter" i 
td, Wige 1 


e t wer ⸗ 


tung nicht f. te S 
den. — Der inkriminierte Art r aber ein 
Telegramm der St. Pelers elegraphen⸗ 


Agentur aus London, die e 1 bekaun 
tel engliſchen Militär tion nach Lhaſſa Sir 
Fraueis Jounghusband über die engliſche Poli⸗ 


tit in Tibet gebracht halte. 


Das iſt doch endlich in trüber Zeit eine 
adminiſtrallve Preſſmaßregelung, über die man 
uur lachen und bei der man die kurioſe F 


aufwerfen caun, bb der Noworoſſiſti Krai nicht 
von der Petersburger Telegraphen - Agentur 
Schadenerſaß für die dem Blalt verurſachten 
Koſten verlangen könnle? 

Dorpat. ies ea bei 
Dirigierenden Senat.] Der Ich 
Dörplſchen h 10 lag, wie 
wir der Nopplivl. Zig. entnehmen, eine Journal⸗ 
Livländiſchen e e- 
hörde vor in Sachen der Aufhebung des Beſchluſſes 
der Stablverwaltung vom 20. Mai betreffs Ger 
wührung einer Subſidie an das Knabenpenſiongt 
an der Bürgerſchule des Deutfchen Vereins. Die 
genannte Behörde berief ſich hierbei auf das für 
die Oſtſeeprovinzen geltende Geſetz, wonach die 
Schulen, die von der Regierung oder von land⸗ 
ſchaftlichen und ſtädtiſchen Kommunalverwaltungen 
Subſidien beziehen, der Unterricht in einer anderen 
als der Reichsſprache verboten iſt. Da nun in 
der genannten Bürgerſchule des Deutſchen Vereins 


I 


m 


ſchen Tüllinduſtrie wird, wie wir hören, nicht 
auftande kommen. Die bedeutendſte Fabrik des 


der Uuterricht in deutſcher Sprache erteilt wird 
und die Subventionierung des Penſionats im 


Grunde genommen eine Subventionierung der 
Schule ſelber ſei, fo ſei der Beſchluß der Stadt“ 
elenverſaumkung als geſetzwidrig aufzu⸗ 
adiverordneteuverſammlung be⸗ 


ſchloß gegen dieſe Verfügung der 
Gonvernementsbehörde beim Senat Beſchwerde 
zu erheben — darauf fuhend, daß das Geſetz 
wohl den Unter t einer anderen als der 


Meichsſprache in vom Staat oder von Kommunen 
ſubvenlionierten Schulen, nicht aber die Gewährung 
einer Subvenlion an Schulen mit nichtruſſiſcher 
Unterricht che verbiete. 


Aus der evangellſchen Gemeinde in Idunska⸗Wola. 
In der 18. bis 25. September wurden 
getauft 2 


elt vorn 
idchen. 

t wurden folgende erwachſene Perſonen: Andreas 
Juiius Robert Knopf, 


Jahre, 41 Jahre alt. 


wurden 


geb. Bielte verwilw. Bae 


Aus der evangelischen Gemeinde in Ozorkow. 
m der, geit bom 11. bis 25. September unbe 
ft g Kinder und zwar: 1 Knabe und 2 Mädchen 
1 Mädchen. . 
Hermann Zielke mit Elfe 


Börſenberichte. 
der, Neuen Lodzer Zeſtung“ 
St. Petersburg, ben 29. September. 


Tenden ; Dipibenbenioerkk 
ian ſch eſter, u. F. bender 


Heute 
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955 Innese Pelhnien-Antelße N ad in 1 5 
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3% e Adel 0 7 8, | 85% 
% ele er Austaufh g. 4 
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elktien der Commerzbanken. * 
Aſotw⸗Donſche Bant = At 5 
Wolga⸗tamger Bank 2 Br 413 
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eröbuep, Auternaltonafe Wut | 815 un 
* Disconto« u. Kredit 113 > 
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er Rommerzbautet =. | “ * 
Aktien der . Ju duſtrie · 
05 arten. 
2000 23. [er 278 
hen 2722243 | 22 
Gebr. Nobel (Pa)) ae | 
Nice denne Geſelſch An 
er 241 
Kolsnmafde Maſchinen⸗Fabent - - | 228 5 
! 0 47 88% 
Marlupoler Geſellſhaſt „ 
382 
212 
Eiſen⸗ u. Stahle 
iubuſtrie . „ „„ % 141%, 
aggow- U. mech. Fabrit „Phöntk“ a 
t „Dwigatel ME: 


Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 


Ausläudiſche Börſen. 
Berlin, den 
Nusınhlungen auf St. 3 
* 


29. September. 
216.55 


4% S. 

Muff. Reed iete. 

Belvardistont 
Tendenz: ſeſt 


Paris. 
Aus zahl. L Miniwalprels 
5 Maximalpreis 


7% " Stanlseente, 1894 
je Anleihe 1000, 
te der Rentei 1900 


London. 


5% Mufh. Aulelhe 1000 105. 

17 5 auf. Anleihe 18 100°), 
Nmnerbams 

e 1909 — 2 

None 1909 957% 


Wien: 


Polstizi, 
olwerowien, Cegielniana 00 
Dzis, w pigtek, dnia 30-80 wrzesnia 1910 r. 

Po raz piaiy po cenach znlzonzch: 
SPA JF UN. 


Dramat w 4 aktach M. Wen 


— 8 — 
Teatr Popularny 
pod dyrekcya, A. MIELEWSKIEGO. 

Dzis, w piatek, dnia 30-g0 wrzesnia 1910 r. 


Di Makower, 


E. Orzeszkowej. 


— 
Direktion J. 
Großes Theater. &. Sander, 
Freitag, den 30. Sepientber 1910, 103% 

Zur a gelangt zum 1, Male: 


Motel der Schuſter. 


Drama in 4 Aufzllaen von Panla N. 


Freilag, den (17.) 30. Seplember 1510. 


Neue Lodzer Zeitung. 


dm 


940 


ERAN HABSBURGERHOF 


1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF: BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER COWFORT. PREIS" MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


en 
Restaurant Schützenhaus. Sete broßes 


Aichmeineſchlachten. 


Vormittag Wellfleifch. Abends Wurſteſſen, wozu ergebenſt einladet 
10854 Roiltmann. 


mie Getränke iſt beſt. 


Kragen 
Servileurs 
Krawalten 
Hanoschuhe 
Triko tagen 


an grosstei Auswan, 


Gegenüber Haus Petersilge. 


1642 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


Vie Butterniederlage 


Mikolajetoskaſtr. 21, empfiehlt 
10139 


in verſchiedenen Sorten, friih geſalzene 


Schmandbutter und Kochbutter, 
ſowſe Honig und Pflaumen muß. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Meyers Klasslker-Husgaben 


Unübertroffene Korrektheit — Schöne Ausstattung 


E/T.AHoffmann,4Bde.geb. 8 
d Immermann, 5 Bände, geb. 10 
| Joan Paul, 4 Bände, geb. 8 Fi 

A. „ Kleist, 5 Bände, geb. 10 . Wieland, 4 Bände, geb... 8 
H Ausführliche Prospekte sind gratis durch Jede Buchhandlung zu beziehen. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


Shakospeare, 10 Bde., geb. 20 
Tieck, 3 Bände, geb. ... 6 
Uhland, 2 Bände, geb, 


Arnim, 1 Band, geb.. . 2 Mk.|Körner, 2 Bände, geb, . 4 Mk. 
ü Brentano, 1 Band, geb... 2 - Lenau, 2 Bände, geb.. 4 
j Bürger, 1 Band, geb. . 2 = |Lossing, 5 Bände, geb... 12 - 
Ghamisso, 3 Bände, geb.: 6 . |Ludwig, 3 Bände, geb... 6 - 
f Eichendorff, 2 Bände,geb. 4 - |Mörlke, 3 Bände, geb. 6 = 
Gellert, 1 Band, geb. ... 2 - |Nibelungenlied, 1 Bd, geb. 2 - 
Goethe, 15 Bände, geb. .30 - |Novallau.Fougus,iBd,geb. 2 
Goethe, 30 Bände, geb. 50 - |Piaten, 2 Bände, geb. 4 - 
Grillparzer, 5 Bände, geb. 10 55 Bände, geb. 10 
Hauff, 4 Bände, geb.... 8 - |Reuter, 7 Bande, geb. 14 
Hebbel 4 Bände, geb... 8 - |Rückert, 2 Bände, geb. 4 
Heine, 7 Bände, geb... 16 + |Schiller, 8 Bände, geb... . 16 
Herder, 5 Bände, geb. .. 10 - .|Schiller, 14 Bände, geb. 28 


252825 
238824 
53 
85252 
8 885 
sa » 
25 
SE 
SE 


Moderne Frisuren 
Antonie Schultz. 


Haararbeiten jeder 4 
machung. Kopf naehe. l. 3 
Gesichtemassage und Manicure, 


Mm 


bestehend aus 6 Zimmer und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. 1, Oktober zu vermieten. Näheres 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 20 10280 
Buzz 


„ 7 8 1 2 8. a 2 0 
üchtiger Meister 
ls Worendurchſeher und Mohiviebeletauffeher wird für Warſchauer Gardinen ⸗ 


Fabrik geſucht. Schriftliche Offerten au T. I. Birkin & Co. Warſchan, 
Skliernkewickaſtr. Nr. 6. 10264 


Für eine, ſelt 25 Jahren beſtehende Buch- und Schreibmaterialien« 
Handlung, mit großem Kundenkreis, wird, tvegen Austritt eines Teilhabers ein 


Kompagnon 


Ehriſth geſucht mit Kapital von 6 bis 7000 Rubel. Jahresumſaß 45000 Kö. 


Offerten unter „Reel“ beliebe man abzugeben an die Ervedillon dieſes 
Blattes, 0259 


Üedaltenr und Geraudgeber N. Drsoine, 


Butter 


U 


Starke 
x 


Heilanstalt für Lungenkranke. 


rzüigliche Erfolge im Sommer und Winter, 
Saane vadioaktige Eisenquelle, —— Tubere 
ulinkuren. Radiumbehandlung, Medie 
Zinishe Bäder, — Kehlkopfbehandlung. 


ABTEILUNG für MINDERBEMFFTELTE 


EESHUSTTTEIIISESTETSEISTESEESERSIESITSTEROEH OLE] 


zur 


eiboldsgei. 


im sächsischen Vogklandex 


Waldgut Zöhl: 
von der Heilanstalt 


sicht auf die Höhen di 
krische für Erholung: 


Zöbischhanse 


Passantenzimmer, Lungenkranke im 


» 


730 m U. N., 
schhaus 75°... 
entfernt. Prächtige Aı 
les Erzgebirges. Sommer · 
bedürftige (Eisenquelie). 


ausgeschlossen. 


Leiter: Hofrat Dr. Woltt 
ET: Salman, 


WINTERSPORT + RODELBAHN 
——— 


10205 


in antem Juſtande nt 
an Raum billig zu verkaufen. 
W. 5. 


cdonskaflr. 95 
! | | N N 
0 Ihe WEG 
Haut⸗, Geschlechter und veueriſche 
Krankheiten. 
Zawadzraſtr. 18, Ede Wnlczansfas 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 6 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 6830 


iſt wegen Mage 
Wuls 
10393 


6 


Stangen, Bilderhaken. 
Möbel, Spezialität: 


TTT 


Eigene Tischlerei. 


erer ee 


eee de e, de, deu 


ERNST KAM 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations- Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs- Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 


Stilgerechte klinstl. ausgeführte Dekorationen, Einige kompl. Salons äusserst 
billig zu verkaufen. um 0 
Entwürfen vorrätig, Ca. 60 Muster Chaiselogne- u. Tischdeckenliegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Gardienen, Leinen-Portieren und Stores, 
französisch geweble Gobelins zu billigen Preisen. 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstoffen, 
Smyrna-Teppich, 20 []Mtr., 
Primissima, in allen Dimensionen. 
Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, 
Messinggarderoben-Haken, Waschtischkonsole, 
Ausziehbare Vitragen-; 


Schlaf-, Speise- und Herrenzim 


Musterla; 


unter Fabriksprei 
Kleinmöbel wi 
Metall-Ti 


gen m 


Speisezimmer-Lederstühle i 


Nickel- Portieren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten 


| Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ bester Ausführung 


Leder, Teppiche. 
. Rauch-, Nah. 
Quasten, Treppenläufer- Stangen, Bilder- 


allen Stilarten. 


Eigene Tapeziererei. 


200 47 eee e e eee EUR MEERE 


LODZ, 


9 Petrikauer 84. 


mer in den modernsten 


Echte 
ger jn Moquettes, Baum- 
Grosser 
himatratzen, 
Salon- und 
ische und Blumenständer, 


s. Patent. 


it allem Zube) Sitz- 
Messing und 
reisen. 


13 


ren ur un on un rRER URS Un a7 ap mare IR ER rn Are TE AT 


rr ee. 


Am kommenden Donnerstag, den 6. Oltobtr d. c. 


Picitation. 


wird im Petrikauer 


Bezirksgericht des in Brzezin unter Nr. 111 gelegene und den Erben des ver⸗ 


ſtarbenen Karl Bus 
janowski gehörige 
der Summe 2000 Röl. beginnen. 


Immobil 


zur Öffentlichen Berſtelgerung ge⸗ 
langen. Die Sicitation wird von 
10351 


Habe zeitweilig noch etwas 


Kunsleis 


10303 


abzugeben. CARL STEINERT, Petrikauerstrasse 276. 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. 15.— 30. d. N. 


The Behrwals, engliſche Equi; 
Ubrlſten. 


Lister Debary, epentriide 
Zänserimuen. 


Elle Camargo, ausgegelänete 
Ineifche Sängerin. 


Kleinrussische Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Geſang und 
Anze. 


| 


Mizzi Senders, Wiener 
Soubreite. 


M. Me Tilly, iniernationale 
Sonbrelte. 


— ä—‚mn—̃.'.x——— Fä—⅛4a 
The original Globstrot- 
ters, exzentriſche Mufiler und 


Tänzer. 


Duo Felicis, volniſches Duett 
mit einzigartigen Vorträgen. 


Les 4 Llevtere, grofartine 
Equitibeiften auf doppelten Draßtſeil. 
. SER: 


Bratkiewicz, polnischer Sumo- 
riſt vom Warſchauer Künſtlerkabarelt 
„Ebochlit“ 


„„ 
Urania-Bio, Neue Bilderlerie 
in Barden, 


8521 


Eins schr N 
See Arzıhl N 
Parsonez hat ire de- 
Sundheit verbessert und V 
erhält sie durch Genuss der V 


[run pillen 


a 
Dr. CAUVIN 
(PARISER) 

Zu baden in allen grösseren 
Apotheken und in Pals 
Fanbourg, Saint. Denis 

iu 


Die, Original- Schachfel_der Pillen 
Cauvin sind mit der Zollplombe 
versehen. [10060 


5 


von NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Has C5 Io Pomascra 24 
12 —— u 
Migreno - Nervosin“ 
„Migreno - Nervosin 
belehnt ſefer Kopfschmerz und Migran. 
Undebing: ſicheres und unſchadliches pflanzen 
mittel. Im Abetbeken und Dregentandlungen 
Hub nur Original Buer zu 10 f. 


eg zu verlangen, Gine Schade 
20 Ser. 


2 


Die Ih 
Kinderzahl 
auf 2 oder 3 zu beſchränken tft 
tlg und erſpart viel Geld. Die WEL 
ſichere Anleiſung dazu, iauſend⸗ A 
mal belobt, ſendet diskret geg. 
1 Rol. bar, od. Brleff 
A. Kaupa, Berlin S. W. 4 
318, Lindenſtr. 51. 


Erfahrene rufitihe Lehrerin, ehe⸗ 
malige Hörerin der Moskauer höheren 
| reibligen Kurſe und Abſolventin oon 8 
Klaſſen eines Gumnaſiums, ertellt Inter- 
richt und bereitet mit Erfolg für alle 
Klaſſen des Gymnaſinms vor, Torte 
leitet den Anfangs unterricht kleiner 
| Rinder (von 7 Jahren ab) in Gruppen. 
Empfang der Eltern täglich von 3 / 
| 
| 


bis 5 Uhr nachm. Petrilauerſtraße 199, 


Wobnung 13 9868 


ei ED ur 
Polniſchen und franzöſiſchen 
Unterricht 
für Kinder u. Erwachſene. 
Kurſe für Ausländer. 
terte Metode. 


Spezielle 
Erleich⸗ 
Daſelbſt Armen ſich 
ion Unbewanderte 

E 10218 
rmög. Damen 
rat. Ernſt. Reflekt. 


Ueber 600 9 
wünſch. baldige Hei 


Gelchgältiß) wollen 


ſich melden bel L. 
Schlesinger. Berlin 18. 


5162 


E. r) um 11 eine 


4 
öffe 


Ahr 


finder 


utliche Verſieigerung 
des beweglichen Einenluns des Moſchek 


Kurz. Wulczauskaſtr. 3, ſtatt, 
Winterpeſſe, Anzlige, Caslampen und 


Verſchledene 9 
Ge ſucht wird eine 


Lehrerin 


für 2-3 Stunden täglich. 
der biejes Blattes 


1 9 Is 9 
mit guter deutſcher Sprache für itun« | 
denweiſe Beihäftinumm mit Kindern 
wird ver ſofort geſucht. Anmeldungen 


Konſtantinerſtraße Nr. 29, Wohn. 7. 
10168 


10368 


Schlosser 


mit 2 ung ſämtlicher vorkommen · 
den Reparaturen an Holzbearbeitungs 
Maſchinen vertraut, für dauernd ge⸗ 
ſucht. Karl_Wutke, Möbel-Fabrit, 
Cegtelnianaſtr N. 70. 


Adreſſe in 


Tüctiger 


"oder als Bonne hier oder aug 


w. a. obne Berm. (Branche, Konfeifion | - 


als 


Für stundenweise 10097 


Buchführung 


wird entsprechende Kraft gesucht. 
Adresse in d. Redaktion zu erfahren. 


tiger 10235 


Stadtreiſender 


Ruſſe, mittl. Bildung, 35 Jahre alt, 
wüuſcht feine Stellung zu verändern 
ober evtl, als aarsaymmift anzutreten. 
Abreffe: Lodz, Poſte-reſtanle „I, A. 
430 


Ein Stuhl-Meister 


nach. Beichatow solort gesucht 
Persönlich: Lodz, Andrzejastr, 41 


on 7—9 Uhr abends, eventl. Oft 
an P. Freitag, Belchatow. 


10317 


Etuhlmeiftergehilfe, 


der auch bäumen und andrehen kann, 
wird geſucht bei Lindemann, Wul⸗ 
anslaſtraße 123. 1 
Ein Fräulein, 

die im Geſchäft gut bewandert iſt und 
gute Zeuguiſſe beſitt, ſuche Stellung 
ls Verkäuferin, Stütze der Hausfrau, 
its 
Dfferten unter „A. S. 10367“ an die 
Expedition dieſes Bl. erbeten. 10357 


Verkäuferin! 


per ſofort geſucht. 


Adolf Rosenthal, 


10295 Dzlelna 16, 


Dr. d. Abrutin 


12166 
** 


Doktor der Mediein, 


Eduard Bernhardt 


von der Reiſe zurückgekehrt. 
eee 


ERTEILT zu 
[1 1 

3 mehrlähriger Arzt d. Wiener 

Ainiken, ordiniert als Spezſalarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheften. 

Sprechſtunden täglich v. 9—12; 5—7, 

Damen 12—1. Come und Feiertag 
un vormittag. 4860 


Krutka⸗Straſſe Nr. 5. 


Ib Pian 


Spezlaliſt für aut, Haar⸗, Veue⸗ 
riſche (Syphili Haruorgan 
Krauxheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa - Strafe Nr. 2, 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
Uhr abends. 10516 
8 0. ii 

Speplafarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriiche und Haarkraukheiten. 

Krutkaſlratze Nr. 4, 
Sprechſtunden : täglich von 8—2 mitt. 


und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Warkezimmer. 


sa 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 52: 
Kouſtautiuerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von LI mittags, von 
5—8 abends. Dane von 4—6 Uhr. 


eee eee 
E Wohnngs- fi ngebote 3 
Besnkeehsabenkeuhrnlundundeh nd 


Bom 1. Oktober iſt 10360 


zu vermieten 


1 großer Laden mit Kellerräume anch 
mehrere Wohnungen zu zwei Zimmern 
u. Küche mit allen Bequenslichkeiter 
elektr. Licht. Neue Karzewska 18 


Geſucht bald ein anftänd., eutsche“ 


Fräulein als 


Stütze der Hausfrau 


und zur Beaufsichtigung der Kinder, 
Verjöuliche Meldungen: Wulezans 
Straße 159, W. 8. 10: 


Cin Lehrling, 


der gut ſche. 
ird fl 


9 


und rechnen laun, 
Kompiolrarbeiten 
gen Nulritt geſucht im 
Bildergeſchäſt C. W. Hartmann, Pe 
trikanerſtr. Nr. 117 


Ein zugeriaſſiger 10300 
Kontor-Diener 
mit guten Referenzen, der ſchreſben u. 


leſen kaun und ähnlichen 
kleidet hat, kann ſich melden, Widzew⸗ 
skaſtr. 80 im Kontor. 


kann ſich melden. 


der deutsch foricht, 
Mifolai 10312 


Ein — 


Fleiſcherladen 


mit Wertſtalt und Wohnung, an gulem 
Punkle, per 1. Oftober zu vermieten 
Näheres b. Wirt, Widiewstaftr 11] 


Ein Maar 10245 


FERDE 


werden auch ein 
m 


zeln als Schöne Elnſpänner 
ver ke ? fagt die Exp. dis. Bl. 
Ber] ne 10256 


MOBEL. 


u. Wirischaftsgegenatänd 
darunter Garnitur Polſtermöbel, Spei 
aimmer-Lamıpe ze. billig zu verkaufen. 
Lipowa 19, Parterre. 


10241 | 


Poſten be=| 


Näheres 


I 


Free 


Herr! Lid 1038 


Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Küche 
Il. Etage mit allen Beggemlichkellen 


nom 1. 


0 


92 
90 

| 
l 


beſtehend aus 5 geräumigen Bin 
Peiri⸗ 


| ö IN 
mern per ſofort abzugebe 
kauerſraße Nr. 108, 1. © 
vormals Lager von Landau 


3 Zimmer 
Uma Küche 


vom J. Oktober zu vermieten. Wol- 
czaustaſtr. Nr. 79. 10290 


PTERHTTTRIT 
F Wolnungs-Jesuche 4 

Ake 
s (einfaches) 1 


Zimmer 


286 
wird von einem anſtändigen - jungen 
Mann per 1. Oktober zu mieten geſucht. 
Off. mit Preisangabe unt. „Ausländer 
10286“ au die d. Blattes, 


Mol 


Auſfändiger Herr ſucht 


möbl. Zimmer 


evenll. mit Penſton bei beutfeher Far 
milie. Geſl. Off. unt. „. E.“ an die 
Exp. dieſes Blattes erbeten. 10358 


Rotattons-Schneinreifenbrud Teng Vobger Bellung“ 


